
 

 
  

  Der Bürgermeister 
 

   

NIEDERSCHRIFT 
 

über die öffentliche Sondersitzung des Hauptausschusses der Stadt Lüdenscheid 
 

am 11.06.2018 
 

im Ratssaal 
 

Anwesend: 
 

 Vorsitz des Hauptausschusses: 

Bürgermeister Dieter Dzewas  

 von der SPD-Fraktion: 

Ratsherr Rolf Breucker   
Ratsherr Gordan Dudas MdL   
Ratsherr Jan Eggermann   
Ratsfrau Karin Hertes   
Ratsfrau Sandra Manß  Vertreterin für Ratsherrn Lothar Hellwig 
Erste Stellvertretende Bürgermeisterin  
Verena Szermerski-Kasperek  

 

Ratsfrau Ramona Ullrich   
Ratsherr Jens Voß   

 von der CDU-Fraktion: 

Ratsherr Norbert Adam   
Ratsherr Oliver Fröhling   
Ratsfrau Susanne Mewes   
Ratsfrau Ursula Meyer   
Ratsfrau Britta Rogalske   
Zweiter Stellvertretender Bürgermeister Björn Weiß  

 von der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen: 

Ratsherr Jürgen Appelt   
Ratsfrau Kirsten Petereit-Fredl  Vertreterin für Ratsherrn Otto Bodenheimer 

 von der FDP-Fraktion: 

Ratsherr Jens Holzrichter   

 von der Fraktion DIE LINKE. 

Ratsherr Michael Thomas-Lienkämper   

 von der Fraktion Alternative für Lüdenscheid: 

Ratsherr Peter Oettinghaus   

 Ausschussmitglieder mit beratender Stimme: 

Ratsherr Stephan Haase   

 



   

Verwaltung: 

Erster Beigeordneter und Stadtkämmerer 
Dr. Karl Heinz Blasweiler 

 

Beigeordneter Thomas Ruschin  
Herr Martin Bärwolf  
Herr Matthias Reuver  
Herr Sven Haarhaus  
Frau Christin Spangenberg, Personalrat  
Herr Hartmut Fellenberg, Personalrat  

 Schriftführung: 

Frau Kerstin Marré  

 
 
Abwesend: 
 

 von der SPD-Fraktion: 

Ratsherr Lothar Hellwig   

 von der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen: 

Ratsherr Otto Bodenheimer   

 Verwaltung: 

Frau Petra Noack  

 
Beginn:  17:10 Uhr 
Ende:  17:15 Uhr 
 
 
 1. Nachtragssatzung für das Haushaltsjahr 2018 

Vorlage: 088/2018 

Ratsherr Holzrichter teilt mit, dass die FDP-Fraktion um Aufnahme ihres Antrages vom 
29.05.2018 bezüglich der Verwendung der Ausschüttungen der Enervie zum Abbau der 
langfristigen Schulden in die öffentliche Tagesordnung gebeten habe, um sich ein Bild davon 
zu machen, ob ihr Antrag im Hauptausschuss eine Mehrheit fände.  
Hiervon werde die FDP-Fraktion ihr Abstimmungsverhalten über die Nachtragssatzung für 
das Haushaltsjahr 2018 in der im Anschluss stattfindenden Ratssitzung abhängig machen. 
 Bei  der jetzigen Abstimmung werde sich die FDP-Fraktion enthalten. 
 
Nachdem sich keine weiteren Wortmeldungen ergeben, lässt Bürgermeister Dzewas über 
die Vorlage abstimmen. 
 
Der Hauptausschuss der Stadt Lüdenscheid empfiehlt bei einer Stimmenthaltung des Rats-
herrn Holzrichter und einer Gegenstimme des Ratsherrn Thomas-Lienkämper folgenden 

 
Beschluss: 
 
Die Nachtragssatzung zur Haushaltssatzung der Stadt Lüdenscheid für das Haushaltsjahr 
2018 inklusive Anlagen wird beschlossen. 

 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja-Stimmen: 18 
Nein-Stimmen: 1 
Enthaltungen: 1 



   

 2. Antrag der FDP-Fraktion vom 29.05.2018;  
Verwendung der Ausschüttungen der ENERVIE zum Abbau der lang-
fristigen Schulden der Stadt Lüdenscheid 

Der Hauptausschuss der Stadt Lüdenscheid lehnt den Antrag der FDP-Fraktion mit  
Stimmenmehrheit ab.  
 
Beschluss: 
 
Der Rat der Stadt Lüdenscheid beschließt: 
 
Ausschüttungen der Südwestfalen Energie und Wasser AG (ENERVIE werden zum Abbau 
der langfristigen Verschuldung der Stadt Lüdenscheid eingesetzt. 
Im Einzelnen wird dies wie folgt umgesetzt: 

 Eingehende Ausschüttungen werden zur Tilgung langfristiger Schulden eingesetzt – 
ggf. nach Abzug von Kapitalertragsteuer und Solidaritätszuschlag. 

 Diese Tilgungen erfolgen zusätzlich zum planmäßigen Kapitaldienst. 
 Zur Vermeidung von Vorfälligkeitsentgelten können Ausschüttungen auch vorüberge-

hend zur Reduzierung von Krediten zur Liquiditätssicherung eingesetzt werden, je-
doch nur bis zum nächstmöglichen Zeitpunkt zur Tilgung langfristiger Kredite. 

 Eingegangene oder erwartete Ausschüttungen dürfen nicht als Deckungsvorschlag 
für über- oder außerplanmäßige Ausgaben dienen. 

 Über den Eingang und die Verwendung von ENERVIE-Ausschüttungen hat die Ver-
waltung jährlich Bericht zu erstatten, z.B. im Vorbericht zum Haushaltsplanentwurf. 

 Eine Abkehr von dieser Vorgehensweise darf nur nach ausdrücklichem Ratsbe-
schluss erfolgen. 

 
 

Abstimmungsergebnis: 
 
Ja-Stimmen: 8 
Nein-Stimmen: 12 
 

 
 

 

gez. Dieter Dzewas     gez. Kerstin Marré 

Vorsitzender      Schriftführerin 
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